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Konzeption Kindergarten Bühl
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Da Christus Menschen erziehen wollte, musste er Mensch werden. Sollen wir Kinder  erziehen, so müssen wir auch Kinder mit ihnen werden. ( Martin Luther )

Die evangelische Kirchengemeinde Besigheim freut sich, dass Sie Ihr Kind einem unserer beiden evangelischen Kindergärten anvertrauen wollen.

Nichts ist für Eltern so wichtig wie das Wohlergehen ihrer Kinder. Die Mitarbeiterinnen in unseren Einrichtungen werden sich nach Kräften bemühen, Ihrem Kind die bestmögliche Förderung angedeihen zu lassen. Sie beschreiben in dem Heft, das Sie in der Hand halten, die Ziele und Arbeitsformen, durch die Ihr Kind bei uns Familien ergänzende Erziehung erfahren soll.

Es gibt in unserer Stadt in allen Wohngebieten qualifizierte und gut ausgestattete Kindergärten, städtische und kirchliche. Durch das Motto, das über diesem Vorwort steht, möchte ich Sie darauf hinweisen, dass die Kindergärten Bühl und Schimmelfeld sich von den anderen Kindertageseinrichtungen in der Stadt Besigheim unterscheidet, dass sie Einrichtungen der evangelischen Kirche sind.

Wir fühlen uns in unserer Arbeit dem christlichen Menschenbild verpflichtet. Kinder sollen sich im Laufe der Zeit viele Kompetenzen aneignen. Wir möchten ihnen aber auch den Weg zu einem reifen und verantwortlichen Menschsein eröffnen, in dem der christliche Glaube eine wichtige Hilfe zum Leben ist. Das heißt zum Beispiel, dass wir Ihr Kind in seiner unverwechselbaren, eigenen Persönlichkeit wahrnehmen und begleiten wollen. Es ist nicht einfach Objekt unserer pädagogischen Bemühungen, sondern soll als individuelles Geschöpf Gottes Zuwendung und Achtung erfahren. Ihr Kind soll die Zeit im Kindergarten auch später noch als eine wohltuende und schöne Zeit in der Erinnerung behalten.

Selbstverständlich bemühen wir uns, mit unserer Erziehung auf der Höhe der Zeit zu sein. Wir verstehen uns als ein Teil der Gesellschaft und des öffentlichen Lebens in unserer Stadt. Wir nehmen wahr, dass die Erwartungen, die Eltern an eine Kindertageseinrichtung haben, sich verändern. Lebenslange Bildung bekommt in unserer Gesellschaft einen zunehmend höheren Stellenwert. Wir versuchen, diese Erwartungen und Veränderungen in dem Sinne aufzunehmen, dass wir, so gut wir können, Ihrem Kind die denkbar besten Grundlagen für ein gelingendes Leben mitgeben.

Das gelingt nur, wenn Sie sich als Eltern aktiv in die Kindergartenarbeit einbringen und unser Arbeit freundlich, gegebenenfalls auch kritisch, begleiten. Die Erzieherinnen und ich als Vertreter der Kirchengemeinde stehen Ihnen für Ihre Fragen und Anregungen gern zur Verfügung.

Dekan Martin Luscher 
1. Unser Auftrag vom Gesetzgeber

Grundlage für die Gestaltung unseres Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsauftrages ist das Sozialgesetzbuch.
Im § 22 heißt es, dass die Entwicklung des Kindes zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten gefördert werden und sich das Angebot pädagogisch und organisatorisch an den Bedürfnissen der Kinder und ihrer Familien orientieren soll.
Unser Bildungsauftrag besteht in einer ganzheitlichen Unterstützung der Handlungs-, Bildungs-, Leistungs- und Lernfähigkeit unter besonderer Berücksichtigung kultureller Werte und religiöser Erfahrungen.
Wir verstehen uns als Bindeglied zwischen Kind- Familie- und Gesellschaft, wobei die Bedürfnisse der Kinder im Vordergrund stehen. Wir wollen ein Ort sein, an dem die Kinder ungehindert wachsen bzw. ihre Persönlichkeit entfalten können.
Unser Kindergarten ist dennoch kein isolierter Raum, in dem „heile Welt“ gespielt wird, sondern wir verstehen uns als Ausgangspunkt zur Auseinandersetzung mit der Umwelt.    

[image: image4.jpg] 2. Unser Motto

Kinder wollen wachsen, Kindern macht Bewegung Spaß, weil sie so die Welt erleben, Menschen, Tiere, Blumen Gras.
Kinder wollen laufen, springen, kullern, klettern und sich dreh´n, wollen tanzen, lärmen, singen, mutig mal ganz oben steh´n, die  bunte Welt entdecken und ihr immer mehr vertrau´n. Wollen tasten, riechen, schmecken und entdeckend hören, schau´n, fühlen, wach mit allen Sinnen innere Bewegung – Glück.
Lasst die Kinder dies gewinnen und erleben Stück für Stück!

3. Einrichtung

3.1 Geschichte

Der Kindergarten Bühl wurde 1861 als „Kinderbewahranstalt“ für 60 Kinder gegründet. Im Lauf der Jahre wurde er angebaut und es konnten 116 Kinder durch Schwestern betreut werden. Er war bis 1937 der einzige Kindergarten in Besigheim.

Von August 1993 bis Juli 1994 wurde das alte Gebäude abgerissen und, unter Einbeziehung der Nachbarscheuer, vergrößert wieder aufgebaut.

Er bot nun genügend Platz für  zwei Gruppen, und zwar einer Regel- und einer Flexgruppe. 

Seit Mai 2003 gibt es die Möglichkeit, sein Kind auch den ganzen Tag von uns betreuen zu lassen.
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Bild: Prangl
3.2 Wohngebiet

Unser evangelischer Kindergarten liegt mitten im historischen alten Stadtkern von Besigheim. Der überwiegende Teil unserer Kinder wächst auch in diesem Gebiet auf.
Unser Kindergarten blickt auf eine lange religiöse Erziehungstradtion zurück, die wir auch heute noch fortführen.

Aus diesem Grund, aber auch auf Grund unserer Öffnungszeiten, haben Familien aus allen Wohngebieten und Ortsteilen Besigheims die Möglichkeit ihre Kinder in unsere Obhut zu geben.

Unsere zentrale Lage bietet viele Vorteile. Wir haben kurze Wege zu verschiedenen Spielplätzen, zur Schule, zum Sportplatz, zum Freibad sowie zum Neckar und zur Enz.
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3.3 Räume

3.3 1 Erdgeschoss
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[image: image8.jpg]Mit dem Zug zur Riesenrutsche
Erlebniswoche des Kindergartens Biihl vor den Ferien

BESIGHEIM

(red) - Zum Abschluss des Kin-
dergartenjahres verbrachten
die Erzieherinnen des evangell-
schen Kindergartens Bahi mit
den Kindern eine Eriebniswo-
che.

Zuerst wurde durch das Stein
bachtal gewandert und anschlie-
Bend wurden die Tiere des Kiein-
tierzlichtervereins besucht. Da-
nach gab es auf dem Spielplatz
Lochgauer Feld ein Picknick, und
es konnte gospielt werden Zu-
rick ging es mit dem Bus.

Aufgrund des schnen Wetters
genossen Kinder und Erzicherin-
nen zwei Tage Sonne und Wasser
im Mineral-Packfreibad. Fir das
eibliche Wohl sorgten die Metz-
gerel Herbst und die Mitarbeiter
des Freibadkiosks, die jedem
Kind ein Mittagessen spendier.
ten.

Ein weiterer Hohepunkt war
die Zugfahrt nach Bietigheim
Bissingen zum Spielplatz auf dem
ehemaligen Gartenschaugelinde.
Die Riesenrutsche war die Attrak.
tion, Zum Ausklang afen alle im
Kindergarten Bkl ein Fis, bevor
es in die erholsamen Ferien ging,
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Die Räume der Gruppe 1

bestehen aus einem Gruppenraum (63m²) mit integrierter Küche, Puppenecke, Mal- und Basteltisch und erhöhter Spielebene. 

Im Garderobenbereich (16m²) befindet sich die Bauecke. 

Diese verschiedenen Aktionsbereiche werden jedoch flexibel gehandhabt, das heißt öfters umgeräumt.

WC und Waschraum, sowie das Erzieherbüro, sind ebenfalls auf dieser Ebene untergebracht.

3.3 2 Obergeschoss
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Das Reich der Gruppe 2 

besteht, aus einem Gruppenraum (52m²) mit Küche, Lese-, Bau-, Mal- und Bastelecke, die mehrmals jährlich umgestaltet werden.

Im zweiten Raum (42m²) befindet sich die Puppenecke mit Kaufladen, außerdem findet dort die Sprachförderung und die Vorschule beider Gruppen statt. 

Selbstverständlich sind auch Toiletten und Garderobe vorhanden.
3.3.3 Dachgeschoss
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Unterm Dach ist ein großer Mehrzweckraum (57m²), der als Turn-, Fest- und Schlafraum genutzt wird. Jede Gruppe hat einmal wöchentlich Turnen. Natürlich sind auch Toiletten und Garderobe vorhanden. 

In einem kleinen Nebenzimmer findet zweimal wöchentlich Sprachunterricht, durch eine unserer Sprachhelferinnen, in Kleinstgruppen statt.

3.3.4 Außenbereich

Direkt vor unserem Kindergarten befindet sich eine kleine Außenfläche, mit einem alten Kastanienbaum, die wir für kurze Frischluftaufenthalte nutzen.

In ca. 200m Entfernung haben wir einen eingezäunten Spielplatz, mit Spielhäusern, Sandkasten, Rutsche, Turnstange, Spielgerätegarage und Toilette. Außerdem können wir den direkt anschließenden großen öffentlichen Spielplatz mitbenutzen.
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3.4 Mitarbeiterinnen
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	Name
	Ausbildung
	Funktion
	beschäftigt

	Steffi Geißler
	staatlich anerkannte Erzieherin
	Kindergartenleiterin

Gruppenleiterin Gruppe 1


	seit 1992

	Jutta Neumann
	staatlich anerkannte Erzieherin


	Gruppenleiterin Gruppe 2
	seit 1994

	Sabine Bader
	staatlich anerkannte Erzieherin


	Zweitkraft in der Gruppe 2
	seit 1990

	Gisela Joos
	pädagogische Fachkraft


	Zweitkraft in der Gruppe 1
	seit 1997

	Silke Kraft
	staatlich anerkannte Erzieherin
	Zweitkraft in beiden Gruppen
	seit 2003


3.5 Gruppenaufteilung
Der Kindergarten Bühl besteht aus zwei Gruppen, den  Kinder im Alter von 
3 – 6 Jahren besuchen können. 

Die Höchstbelegung pro Gruppe beträgt 25 Kinder, die von 5  Erziehungs-fachkräften, mit unterschiedlichem Stundendeputat, betreut werden.

3.6 Öffnungszeiten

Unser Kindergarten bietet 5 verschiedene Betreuungsmöglichkeiten:

	Regelgruppe
	Montag – Donnerstag
	  8.00 h – 12.00 h

	
	
	13.30 h – 16.00 h

	
	Freitag


	  8.00 h – 12.00 h

	
	ODER


	

	
	Montag – Freitag
	  8.00 h – 12.00 h

	
	
	14.00 h – 16.00 h

	
	
	

	
	
	

	Flexgruppe
	Montag – Freitag


	  7.30 h – 14.00 h

	
	ODER


	

	
	Montag – Freitag
	  8.00 h – 14.00 h

	
	
	

	
	
	

	Ganztagesgruppe
	Montag – Freitag
	  7.30 h – 16.00 h


3.7 Tagesablauf
	
	Gruppe 1
	Gruppe 2

	7.30 Uhr
	Freispiel

Bastelangebote

Vorschule (Mittwoch)

Sprachhilfe (Montag & Freitag)
	Freispiel

Bastelangebote

Vorschule (Mittwoch)

Sprachhilfe (Montag & Freitag)

	9.30 Uhr
	Gemeinsames Vesper
	Freies Vesper ab 7.30 Uhr

	danach
	Turnen (Dienstag)

Freispiel – Fortsetzung

Bastelangebote - Fortsetzung
	Turnen (Donnerstag)

	11.00 Uhr
	Stuhlkreis
	Stuhlkreis

	danach
	Bewegung im Freien
	Bewegung im Freien

	12.00 – 13.30 Uhr
	Mittagspause der Regelkinder
	Mittagspause der Regelkinder

	12.00 Uhr
	Mittagessen 
	Mittagessen

	12.30 Uhr
	Mittagsruhe der Ganztageskinder
	Mittagsruhe der Ganztageskinder

	12.30 Uhr
	Freispiel
	Freispiel

	14.00 Uhr
	Entlassung der Flexkinder
	Entlassung der Flexkinder

	bis 
15.45 Uhr
	Freispiel

Angebote

Spaziergänge

Spiel im Freien 

Freies Nachmittagsvesper

	15.45 Uhr
	Abschlusskreis

	16.00 Uhr
	Kindergartenschluss


Im Tagesablauf behalten wir uns Änderungen vor

4. Unsere pädagogischen Ziele
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5. Unsere pädagogischen Angebote
5.1 Soziale Erziehung

Oberste Priorität hat für uns der faire Umgang miteinander, mit Spielmaterialien und mit fremdem Eigentum.

Dazu gehören:
- Entwicklung der Streitkultur

- Eine friedliche Konfliktlösung

- Weiterentwicklung des Sozialverhaltens

5.2 Religiöse Erziehung

Christliche Erziehung beinhaltet religiös/soziales Lernen durch Erleben und Verarbeiten menschlicher Grunderfahrungen positiver und negativer Art. Sie beinhaltet aber auch die Akzeptanz anderer Religionen.

Dazu gehören:
-  Das tägliche Tischgebet


- Erzählen von biblischen Geschichten


- Mitgestaltung von Gottesdiensten


- Feiern von christlichen Festen im Jahreslauf


- Zusammenarbeit mit dem Pfarrer
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5.3 Spracherziehung

Durch den hohen Anteil von ausländischen Kindern in unserem Kindergarten hat die Spracherziehung einen wichtigen Platz in unserer täglichen Arbeit. Da nach unseren Erfahrungen die sprachlichen Ausdrucksformen vieler Kinder nicht mehr genügend ausgebildet sind, wollen wir dem mit vielfältigen angeboten entgegen wirken.

Dazu gehören:
- Vorlesen von Geschichten und Bilderbüchern

- Anbieten von Gesprächskreisen

- Fingerspiele, Reime und Lieder kennen lernen

- Zuhören und verstehen können
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5.4 Ernährung

Wir sind bestrebt die Kinder zu einem vernünftigen Ernährungsverhalten hinzuführen.

Dazu gehören:
- Das gemeinsame Mittagessen

- Das morgendliche Vesper und die Zwischenmahlzeit 

  am Nachmittag

- Koch- und Backangebote

- Ernten und Essen von Obst und Gemüse

- Besuch der Zahnprophylaxehelferin
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5.5 Musische Erziehung
Zuhören, singen und spielen macht allen Kindern Freude und ist eine wichtige Komponente in der Entwicklung der Fähigkeiten und Fertigkeiten der Kinder. Sie fließen auch in die tägliche religiöse Erziehung mit ein.

Dazu gehören:
- gemeinsames Singen von Liedern

- zuhören bei Musikstücken

- Sing- und Kreisspiele

- musizieren mit Musikinstrumenten

5.6 Gestalterische Erziehung
Jedes Kind ist fasziniert von Farben und Materialien, die es in der Natur findet. Ihre Kreativität kennt keine Grenzen. Diese Freude am Ausprobieren wollen wir fördern.

Dazu gehören:
- Umgang mit 
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- Farben aller Art 

- Knet- und Modelliermasse

- Wolle und Stoffen

- Materialien aus der Natur


- Schere und Klebstoff

5.7 Bewegung

Für eine gesunde Entwicklung in allen Bereichen ist ausreichende Bewegung eine unentbehrliche Voraussetzung. Sie fördert die weitere Ausbildung der Grob- und Feinmotorik, die Konzentrationsfähigkeit und das Vertrauen in sich selbst und die eignen Fähigkeiten. Dies versuchen wir durch Aktivitäten zu realisieren.

Dazu gehören:
- Das Schaffen von Möglichkeiten ausreichend turnen, 

   klettern und toben zu können

- Fahren mit verschiedenen Fahrzeugen

- Kreis- und Singspiele  
5.8 Umwelt

Wir möchten, dass die Kinder eine positive und verantwortungsbewusste Einstellung zur Natur entwickeln.

Dazu gehören:
- Der bewusste Umgang mit natürlichen Rohstoffen

- Achtung der Tier- und Pflanzenwelt

- Wahrnehmung der Schöpfung
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5.9 Kulturelle Integration

Unser Anliegen im evangelischen Kindergarten ist es Kindern aus anderen Ländern unser kulturelles Leben nahe zu bringen, ohne dass sie ihres verlieren. Sie müssen gemeinschaftsfähig werden, damit sie in der deutschen Schule und im Leben bestehen können.

Dazu gehören:
- Sprachförderung

- Intensive Einzelgespräche mit Kindern und Eltern

- Die Umgangssprache im Kindergarten ist deutsch

5.10 Feste und Feiern
Sie sind Höhepunkte im Jahresrhythmus und bereiten den Kindern schon in der Vorbereitung viel Freude. Als fester Bestandteil unserer Kindergartenarbeit haben sie schon eine Tradition.

Dazu gehören:
- Erleben kirchlicher Festtage rund ums Jahr

- Traditionelle Feste (Sommerfest, Fasching, Laternen

   fest usw.)

- Geburtstagsfeier

- Verabschiedung der Schulabgänger
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5.11 Exkursionen

Damit die Kinder ihre nähere und weitere Umgebung kennen- und erfahren lernen unternehmen wir verschiedene Exkursionen. Dabei werden ihre Sinneserfahrungen geschult.
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Dazu gehören:
- Besuche bei Handwerksbetrieben im  Ort

- Besuche bei öffentlichen Institutionen

- Waldwochen und Freibadbesuch

- Ausflüge nach Ludwigsburg und Stuttgart

[image: image29.wmf]
6. Mit wem wir zusammen arbeiten

6.1 Stadt Besigheim

Für die Einteilung der Kindergartenplätze ist Frau Barth von der Stadtverwaltung verantwortlich. Mit ihr sind wir in ständigem Kontakt.

Auch die Mitarbeiter des Bauhofes und der Stadtgärtnerei waren uns schon oft behilflich.
6.2 Sprachhilfe

Seit Jahren findet 2x wöchentlich eine Sprachförderung für Kinder ausländischer Eltern statt .Auf die Teilnahme an diesem Angebot legen wir viel Wert.

Unsere Sprachhelferinnen sind ausgebildete Erzieherinnen, die nach dem 

„Denkendorfer Modell“ arbeiten.

Die Sprachhilfe ist durch Elternbeiträge (5 € pro Monat) und Zuschüsse der Stadt für die nächsten 3 Jahre gesichert.

6.3 Grundschule

Die Kooperation mit der Grundschule hat sich in den letzten Jahren intensiviert. Regelmäßig finden Treffen zwischen den Erzieherinnen und den Kooperationslehrern statt.

Die Lehrerinnen kommen in den Kindergarten bzw. die Kinder besuchen sie in der Schule.

In diesem Jahr wurde erstmals von der Grundschule ein Programm zur Sprachförderung angeboten, welches die Kinder regelmäßig nutzen. Seit Oktober 2004 bieten wir das Programm der Grundschule im Kindergarten an.
6.4. Zusammenarbeit mit weiteren Einrichtungen

Kiga Schimmelfeld

  Bücherei

                    Jugendamt             

                                             

                                                  


                                                                                                                        
Feuerwehr

Sozialamt





Therapeuten                                                                                                                    


Polizei



                                           
              Sportverein

                                                                                    

Gesundheitsamt

                                                                                                                                    

                                                                                                                                    Presse u.a.

                
Frühförderstellen







Kinderärzte

7.  Wie wir die Eltern einbeziehen
7.1 Elternabende

Zu Beginn des Kindergartenjahres (Sept./Okt.) findet im Rahmen eines Elternabends die Wahl des Elternbeirates statt. Aus jeder Gruppe werden 2 -3 Elternvertreter gewählt. In einem ersten Treffen einigen sie sich, wer den Vorsitz übernimmt. Es finden regelmäßig Sitzungen der Elternvertreter aller Besigheimer Kindergärten statt.

Außer diesem Elterabend bieten wir noch andere thematische und kreative Abende an.

7.2 Elterngespräche

Wir bieten Aufnahmegespräche, kurze „Tür- und Angelgespräche“ oder Gespräche nach Terminvereinbarung an.

7.3 Elterncafe „ Schwätzbänkle „

Findet in den Sommermonaten 1x monatlich von 16°° - 17³° Uhr statt. Hier haben die Eltern Gelegenheit sich gegenseitig kennen zu lernen und sich auszutauschen. Die Kinder können während dieser Zeit zusammen spielen.

7.4 Elternbrief

Mehrmals im Jahr erscheint unsere Elternzeitung „ JUMBO „. Mit dieser Zeitung wollen wir den Eltern unsere aktuellen Themen, Lieder, Fingerspiele, Termine etc. nahe bringen.

Weitere Informationen finden Sie an den Türen der Gruppenräume bzw. im Windfang.

7.5 Feste und Feiern

Zu unseren traditionellen Festen laden wir die Eltern ein. Bei der Vorbereitung und Durchführung können  wir auf die Mithilfe der Eltern zurückgreifen.

8.  Was Sie als Eltern wissen sollten

8.1 Aufnahme in den Kindergarten

· Vereinbaren Sie einen Termin mit uns

· Bringen Sie zum 1. Gespräch Ihr Kind und die vorhandenen Anmeldeunterlagen mit

· An diesem Tag können Sie die Räumlichkeiten des Kindergartens kennenlernen.

· Wir bieten für 3-jährige eine Eingewöhnungsphase an.

· Ihr Kind benötigt Hausschuhe, Vesper und Turnsachen.

8.2 Bring- und Abholzeiten

· Ihr Kind sollte spätestens um 9.³° Uhr im Kindergarten sein

· Übergeben Sie Ihr Kind bitte dem Fachpersonal

· Halten Sie bitte die Abholzeiten ein, dies ist für einen reibungslosen Tagesablauf wichtig

9.  Wie wir für Qualität sorgen

9.1 Fort- und Weiterbildung

· Mindestens einmal im Jahr nehmen wir an einer Weiterbildungsveranstaltung teil, damit wir für unsere Arbeit neue Impulse erhalten.      

Anbieter:   - Evangelischer Landesverband

                  - Württembergische Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie 
                     (VWA)

                  -  Arbeitsgemeinschaft der Erzieherinnen des Kirchenbezirks

                  -  Deutsches Rotes Kreuz

    -     Außerdem bilden wir uns durch das Lesen von Fachliteratur weiter.

9.2 Wir arbeiten im Team

Alle 14- Tage führen wir unsere Teamsitzung durch. Hinzu kommen zusätzliche Zusammenkünfte bei:

· speziellen Planungseinheiten

· Fallbesprechungen

· Trägergesprächen
· Gespräche mit Kooperationspartnern

Mitarbeiter, die eine Fortbildung besucht haben, informieren das Team über die Inhalte des Seminars.

9.3 Personalentwicklung

Einmal im Jahr wird mit jedem Mitarbeiter ein Personalentwicklungsgespräch geführt.

9.4 Offenheit für Kritik

Auch wir sind nicht unfehlbar, aber wir sind offen für konstruktive, sachliche Kritik. Sie können jederzeit einen Gesprächstermin mit uns vereinbaren.
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Uns ist es wichtig, die Kinder in ihrer ganzen Persönlichkeit altersgerecht zu fördern, sie in allen Bereichen auf die Schule vorzubereiten und jedes Kind so zu akzeptieren, wie es ist.
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Ernährung





Spracherziehung





Religiöse Erziehung





Soziale Erziehung





Besuch im Klärwerk Besigheim
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